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Futterautomaten im Praxistest

Beschâftigungstherapie
Eine Grt;ppe von Berufsjgern des Landesverbandes der Berufsjiger Nordrhein

Westfalen untersuchte in einern mehrrnonatigen Test für WILD UND HUND die Pra

xistauglichkeït VOti futterautornaten an Ablenkfüttertingen für Schwarzwild.

V
erschieclene UmstIncle (s. Vot

stehender Beitrag) können ztir
Abtenkfütterung von Schvarz

wild den Einsatz von Futteratitomaten
notwendig machen. Ist die Einsicht ge—
reitt tmd der EntsuhltiR gefaRt, stellt
sich clie Frage nach den Einsatzmög
Iichkeiten sowie den Vor- und Nachtei

len der un Angebot hefincilichen Fabri

kate. Die Beantwortung ehen dieser

Frage stand un Vordergrtind der liii fol

geiiden geschllcierten Praxiserprobung
von Futterautomaten.

Getestet werden kon nten Gerlte der
Firmen 11. Grones, Masch inenbact
Ginhil, 56746 Kempenich, II. cing,
Jagclausrüsl ting, 7657] Gaggenau, so
wie WISAM Apparatehau 01 IG, 32049

1 lertord. 1)1e genannten Betriehe steil-

ten clankenswerterweise ihre Produkte
fOr den Praxistest kostenlos zur Vertü
gting.

flrei Ftitterautoinaten nach dein Sy—
stem von Ohertörster Schneicler wor
den von der Firma Grones (Kempe—

ii ich) gel iefert: cme Wi BA—Beschift 1—

gungs] rom mcl mi t einemn Fassungsver—
nögen von 121) 1,1 1cm tmncl Pendelan—

stoRvorrichtung, em WIBA l—Ftitterau—
toniat init 180 111cm Ftttterhevorra—

tung oud ehenfalis duet mnechani—
schen PenclelanstoRvorricht tmng sowie
cm WIBA lI—Automat (18f) Liter) mit
elektrischer Stretmvorrichtung. Die Pl r—
ma Jong (Gaggenao) stel Ite zwel nach
dein gleichen Prinzip funklion lerencle

Futterautontaten vom Typ Futtermax
in it elektrischer Streuvorrichtung tmnci
jeweils 60 Litern Fassungsvermögen he
reit. Der Futterautomat des Ffauses WI
SAM (Herford), Model WISAM-W ver
tügte ebentalls Ober cme elektrische
Stretivorrichtung und faRte etwa 15f)
liter Ftttter.

Da automatische Fütterungseinrich
tongen clent Revierhetretmer die Ligli
chen \Vcge ztmr Ablenkfütterung ah
nchmen tmnd dcii Wirktmngsgracl der
MaRnahmuen erhöhcn sol len, kom in t
der Ftin ktionssicherhcit, dein l<ontroll—
ttncl Warttingsaukvand sowie dciii Be
schftigu ngsvermögen der Gerite. he
sondere Becletmtttng zo. Um cliese uncl
andere Aspekte zo Oberprüfen, worden

Schwarzwild (führende Bache) im Wald — heile Welt für Land- und Forstwirtschaft. Futterautomaten an sachgerecht betriebenen
Ablenkfütterungen im Wald können helfen, die Schwarzkittel im Wald zu halten FoTo: c3UTTAV JENDREYZIK
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die Automaten willkürlich in sehr gu
ten Schwarzwildrevieren an geeigneten
Plitzen eingesetzt und mit Körnennais
heschickt. Um es vorwegzunehmen —

es gab hei keinem der eingesetzten Mo
delte Probleme hei der Annahme durch
das Schwarzwild, das die Ahlenkfütte
rcingen schon nach zwei bis drei Tagen
regeliniRig aufsuchte.

Mechanik:
Sauen müssen ,,arbeiten”
Bevor auf die tinterschiedtichen, elek
trisch betriebenen Fabrikate verglei
chenci eingegangen wirci, sollen die

und einem kriftigen, 70 Zentitneter
langen Baustahihering im Bocten hefe—
stigt und karm vom Schwarzwild um
die ‘Frommelllingsachse nach rechts
oder links geroilt werden. 1)1e futterab
gabe erfolgt nach gleichem Prinzip wie
beim Futterautomat WiBA 1.

Kernstück dieser heiden W1BA-
Gerite ist clie seht rotiust gebaute Pen

delanstovorrichtung (3 ]ahre Garan
tie!), mit deren 1-lilfe man simtliche rie
selfihigen Futtermittet hervorragend
clesieren crnd auf cliese \‘Veise auch clie
BeschMtigungsdauer der Sauen an der
Ablenkfütterung mageb1ich heein

Das vielseitige
Programm der
Firma Grones:
WIBA 1, WIBA II
und die Beschaf
tigungstrommel
(v.l.n.r.)
Nach nut drei
Wochen war die
Annahme der Em
richtungen durch
die Sauen unver
kennbar foben)

FoTos: VERFAS5ER

mechanisch funktionierenden Gerite
Firma Grones behandelt werden.

er WiBA I—Futterautomat besteht aus
eineni olivfarhenen, tonnentormigen
Grunclkörper (l<unststoft), atrf dessen
Rü c ksei te Run du ngen cm gegossen
sinci. Daran lft sich das Behiltnis gut
an minderwertigen Bitiinen inittels
den ztrgehörigen Ketten hetestigen. An
der U nterseite des Automaten befindet
sich das Pendel (StöRel oder Fcittertrog),
das durch seitliches Verschiehen nOt
clem Gebrech der Sauen im Behilterbo
den cme Öftnung freigiht, dcirch die
tias Futtermittel hinausrieselt. Üher ei
ne sttifenlos verstellbare Dosierscheibe,
ihnlich dein Prinzip eines Gewürz
stretters, kann die Offnung itii BehMter
vergröert otter verklei nert werden.

Die Wi BA-Beschfttigungstrom meI
svird in leichter Flanglage mittels Kette

fItissen kann. Bei sehr enger Einstel
hing muR ciiie Saci schon ganz schörr
,,rackern”, um ciii Pftrnd Mais aufneh
men zti können. Beide Gerite sincl sehr
gut ztir Verftittertrng .spezielter pelle—
tierter Schwarzwildfuttermittel geeig
net, da these bis zur Aufnahme durch
ciie Satren feuchtigkeits- und schirn
melgeschützt i in Vorratsbehilter der
Fütterung verbleihen.

Beide Ei n richtu ngen hahen
wihrend der Erprobcrng im Revier ah
solut störtingsfrei gearbeitet, sincl seh r
robust konstruiert und einfach in der
1-1 and hahtt ng.

An exirem stark frequentierten Ah
lenkfütteru ngen hahen cl iese mechani
schen Acitomaten alterdings den Nach
teil, claR man die exakte Futterentnah—
me pro Tag hzw. Nacht kaum kalktitie
ren kann. Die Fu ttertromu mclii können

nach f[inf oder hinfzehn Trgen geleert
Sein, VOiUit sich lleschicktmngsinterval
le trncl Futterrnittc’lkosten relativ
schlecht planen lassen,

Der ideale Ëinsatz tIes WiBA 1 (651
DM ) sowie der Wi BA-Bescliiftigcings
trommel (220 DM) dOr [te im Verbcrnd
mit anderen, gleichartigen oder elek
trisch hetriebenen Automaten liegen,
cun z.B. den Besclitftigcrnigseftekt ztm
vergröRern oder Schwarzwildfcmtter mit
Gehalt an tierischem Fiweif, anzcmbie
ten. Au cmnregelniiRiganigenomnmeneni
Ablenkfüttercrngen sind these Automa
ten allerctings erste WahI.

Technik:
,,Tischlein deck dich!”
Die getesteten elektrisch hetriehenen
Pul leratitomateni [inn ktion ieren grund—
sitzlicli nach dein gleichien Prinzip: Eini
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Für Jger und Hunde stelit das ,,Saudrük
ken” im Mais stets eine besondere Ge
fahrdung dat. Darüber hinaus kommt es
mitunter zum Abschut fühtendet Bachen.
Ablenkfüttetungen im WaId können
soiche Jagden zur Ausnahme machen

Fotos: S. WINSMANO-STEINS

Futterm ittclhehiller gihi seinen In halt
über ciiie Streuscheihe al), clie von ei-
Twin Motur t Fiwrgietyticl le Dal lerie)
übet ciiie Welle angetrieben wirci. Die
Zeitintervalle, nach (lenen der Motor
anspringt bzw. dessen tautdauer und
sotnit die Menge der futterabgahe, wer
den Ober eine Zeitschaltuhr festgelegt.

liii Praxistest wurcie auf folgende
Pcinkte besonderes Interesse gelegt:
• clie Funktionssicherheit
• clie Kontroli unci Wartungsintervalle
• das Beschiftigcingsverniögen
• die Vera rheitcmg
• clie praktische 1 landhahcing im Re

vier.
Der WiBA It (Fa. Grones) und der

Futtermax (Pa. Jung) werden an Biu
men liingencl betrieben. Dies hringt
den Vorteil, da man die l3etriebshöhe
des Acitoinaten variieren kann. flahei
solite auf enen Fail clarauf geachtet
werden, daB clie Streuscheiben, auf de-
tien in der Regel immer Futter liegt, fOr
den Schwarzwi Idwurf unerreichbar
sincl (mi nd. 16f) cm hoch). Anderen—
falis könnten clie Satten den Wtirfme
chan ismus ,,bearheiten” cmd beschcii
gen oder (noch schliinmer) clie An—
triehswelle verhiegen. Der WISAM-W
(Pa. WISAM) rciht auf clrei gespreizten
Standhei nen, besitzt ciiie Gesarnthöhe

von zwei Metern.
Der FutterhehiIter
selbst ist etwa 80
Zentimeter hoch.
Zwar ist man hei
diesem Modeli
nicht acif einen Be—
festi gun gshau m

angewiesen, doch können die Sauen
die Streuscheibe mit dciii Gebrech er—
reichen. t in Verlauf der lsls svu ccle der
Streumechan isnius durch ciie Schwarz.
kittel wolil stark verschmutzt, nicht
aher gestort. Dennoch sinci Störctngen
hei Lingereni, ttngeschützteni Einsatz
nicht attszusclitieBen.

Der Hersteller könnte nut einem
einfachen Schutzgitter rascli Abhilfe
scha Oen. Der freisteliende Automat
iiiuR acif jeden Falt mit Heringen tin Do
den verankert werden.

Hei der Prüfting der Funktionssi—
cherlieit spielten clie elektrischen An

triebseinheiten sowie clie Schaltuhren
die gröRte Rolle. AuRerdein muR die
Futtermittelzufuhr zur Stretischeibe
des Autoniaten reihcingslos funktionie—
ren. Hinsichtlich der technischen Acts
stattung gab es bel allen drei Kandicla

Funktionssicherheit
Kontrolle und Wartung
Beschâftigungsvermögen
Verarbeitung
Handhabung
Preis inki. MWSt.

Futtermax
(Fa. Jung)

ten wiIirencl der Ober dreitnonat gen
‘Iestpliase keinertei Probleine. Hei in
Fcittermax t Pa. Jung) kam es einige we
nige Male — insbesonclere wenn der Put
tervorrat im Behiltnis zur Neige ging
(geringerer Druck) — vor, daR aufgruncl
der relativ engen Behilteröffnung zur
Stretischeibe nicht die gewünschte
\tenge Nlais freigegehen wcirde. Attçh
clieses Problem lieRe sich durch cme
\‘ergröRerung der Offnitng inn nur ei—
tien Zentinieter seitens de.s Ilerstellers
leicht beheben.

Kontrolle, Wartung, Zeitauf
wand
Kontroll- und Wartctngsintervalle sinci
letztlich die Faktoren, die dcii Zeitacif
wand des Betreibers für diese Ablen
kungseinrichtungen hestinmien. Es
muR in regelmiRigen Abstindeii die
eitiwandfreie funktion sichergestelit
bzw. üherprhft werden (Hatterien!) und
Putter nachgefciilt werden. Da sicli Ober
Zeitschaltuhren und Dosierein richttin
gen am Gerit die tigIiche Futterabgabe
exakt kalkulieren kiRt — im Praxistest
waren es zehn Liter Mais pro Tag — und
die Futterbevorratung im BehIter cme

WiBA II WISAM-W
(Fa. Grones) (FA. WISAM)

++ ++

++ +

++ +

++ ++

+

1382 DM
++

2029,75 DM

+

0
0
0
+

379 DM

++ sehr gut, + gut, 0 zufriedenstellend, — mangelhaft
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C hekannte Gröge ist (Futtermax etwa 601,
WISAM-W etwa 1501, WIBA II etwa 180
1), weig man genati, wie lange die Ab
1 en k [0 tteru n gen het ri ebe n we tOen
können, bis die nicIiste Füllung erfol
gen mug.

Die Klei nhatterien der Schaltuhren
muRten wihrend derTests nich t ersetzt
werden. Ehenso hielt die 12-Volt-An-
triehshatterie (55 Ah) des WiBA II Ober
den gesamten Versuchszeitrauin durch.
1)1e 6—Volt—Blockhatterie (les Fu ttermax
mci Rte nach siehen Wochen und der
1 2-VoIt/20-Ah-Akkti des WISi\M-W
nach acht Wochen ausgetatischt wet
tIen .5e h r vortei ha [t ist, claR hei m Wi—
BA II und beim WISAM-W der Batterie
ztistand angezeigt werden kann, so daR
der Batteriewechsel [rühzeitig einge
plant werden kann. Sind die verschie

denen Gerite zu Beginn der Testphase
noch tiglicli kontrolliert worden (Mot
to: Nichts geht Ober cm gesundes
MiRtrauen), vergröRerten sich die Kon
trollahstinde un l.aufe der Zeit tincl
wtirden schlleRlich init der erforderli
chen Futterinittelheschickung, einen
lag bevor der Automat leer liuft, syn
eb ron i siert

Die maxinialen Wartungs- bzw. Fut
teralistinde hetrugen entsprechend
clem I:tittervorrat heijn Ftittermax fünf
lage, helm WISAM-W 14 ‘lage uncl

heijn WiBA II 17’ta-

Das Beschafti
gungsvermögen ei-
nes Ablenkautoma
ten ist gleichfalls
von groRer Bedeu—
tung. litu den Be
schiftigtingszeitraum fOr clie Schwarz
wilclrotten am Ort möglichst groR zu
halten, sollle das Gerit an einer Ah
lenkfütterung tnehriuals prn Nacht
kleinere Mengen Futter auf mögl ichst
groFer FEiche aushri ngen. Auf these
Weise kann das Schwarzwilcl wirklich
effektiv im WalcI gehalten werden, wor—
in der unhestreitbare Vorteit und clie ei—
gentliche Leistung der Automaten he—
grhndet liegt, die der Revierbetreuer
tuit einer ei n naligen Futterhe—

schickung, gtinstigstenfalls am Abend,
atis Zeitgrünclen o[tmals nicht erbrin—
gen kann.

Zeitintervalle und Streuwei
ten
Auch hei den Testgeriten zeigten sich
deutliche Unterschiede. Der Futtertuax
besitzt schaltuh rbedingt sechs Wurf
möglichkeiten rn Tag hzw. Nacht. Dies
ist zwar völlig ausreichencl, doch muF
(las (;ert seinem schwachen 6-Volt-
Streuantrieh Rech nung tragen, dci’ uur

Sowohl Grünlandschaden als auch sol
che an Mais, Kartoffeln und Getreide las
sen sich dutch Ablenkfütterungen im
Wald sowie die Regulierung der
Schwarzwildbestande auf em vertragli
ches Mal3 wirksam reduzieren

cme l<reistLiche von etwa 40 Quadrat
metern tuit Mais ahdecken kann. Diese
geringe FLiche ist von tien Sauen rasch
ahgesucht und wird gröRere Rotten
nicht ausreichend heschiftigen kön
nen.

Der WISAM-W erbringt iii it einer be
schickten Fhiche von etwa 200 Qua
dratmetern einen deutlich höheren
Wert. Seine Schalttihr (clie ühersicht
lichste aller Fahrikate) hat allerdings
mit nut maximal zwei Streuzeiten ge
ringere KapaziLiten.

Der WiBA II bringt sowohl mit einer
Stretileistung von etwa 400 Qtiadrat
metern als auch tuit maximal 14 pro—
grammierharen F0 tterungszeiten clie
besten Werte, auch wenn man derart
viele Fütterungsinterval le sicher nich t

benötigt.

Verarbeitung und Handha
bung im Revier
Bei der Verarheitttng gkinzte die Firma
‘NISAÎvI tuit dem sehr sotiden Einclrtick
ihres feuerverzinkten Modells \,VISAM
tAl. Der WiBA 11 von der Firma Grones
besteh t aus einem unverwüstlichen
Kunststoffl)ehilter und ist mit ent
sprechend robusten Material ien gut
verarheitet. ]agclatisrüstting Jung r—
sentierte den Futteriuax in wesentlich

FOTOS: HA,SGEOTG ARNOT, HINRICH EGGFRS

»Mi 11)rat1c11 Von Futterautomaten?
Wïe so oft liegt es an uns Jagern, die gegebenen

Möglichkeiten sachgerecht zu ntttzen.<

W)LD UND HOND 17/1996 31



WILl) UNI) HUNI)-RtPOR1

ABLENK-.
ËÜtIERUNG

Schaltuhr unci Batterie in den ah
schlieRharen Putterbehilter in tegriert.

Unter dein Punkt ,,Handhahung
wurde u.a. das Aufstellen bzw. Aufhin
gen der Automaten, das Programmie
ren der Schaituhren sowie die Maisbe

schickung beurteilt. Der WISAM-W

hilt sich mit zwei Personen (auch hei
den anderen Typen von Vorteil) pro

blemlos aufstellen, tvihrend der WiBA

II an einem Baumstamrn befestigt wird

unci der Futtermax dutch em Seil an ei

nem waagerechten Ast oder einer ent

sprechend angehrachten Stange tefe

stigt wird.
Das Einstellen der Uhren (in der Re

gel ei ne ei n ma lige Aktion) ist hei den

Geriten WIS/\M-W unct Puttermax

leichter als hei der WiBAll-Ahlcnkfüt

terung. Alle drei Systeme erlauben cme

Testschaltung, um clie ei ngestellte Put
termengenabgabe zu (iberprüten. Der

WISAM-’vV lit,t sich üher seine ange

schweiP,ten ï’rittsprossen gut von oben

beschicken. Bel den hingenden Auto

maten steilt das Nachfüllen des Putters

ebenfalis kein Problern dar, sofern man

mit der Ladefliche eines Pick-Ups bis

an die Einrichtungen heranfahren

kann hzw. cme kcirze teiter zurn Einsatz

kommt.
Simtliche getesteten Modelle arbei

ten zuverissig und können das

Schwarzwild im Rahrnen ihrer Mög

hchkei ten ausreichend beschiftigen.

Nach einer gewissen Gewöhnungszeit

kannten clie Sauen die Wurfzeiten ge

nau uncl waren unin ittelbar, nachdem

der Tisch gecleckt war, pünktlich zur

Steile. So hatte ancieres Schalenwild

keine Chance, an den ausgehrachten

Mais zu gelangen. Bei unregelmiBig

angenominenen Ahien kfüt t cru ngen

kann clie Annahnie durch andere Scha

lenwilclarten mittels einer sauklappen

hestUckten Jnlgat tercing unterhcinden

werden.
Zu Ptitteratitoniaten in Revier gene

reil giht es hckaiinteriiiaEeri geteilte

Auffassungen, wohei die Gegner dieser

Einrichtungen stets clie Möglichkei t

des Mifhrauchs in den Vordergrunci

stel en. Pest steht jecloch, daR automa

tisch hetriehene Ahien kungsftitterun

gen fü t Schwarzwilcl (Ablenkfütterun

gen sind je nach Bcincleslancl genehmi
gungspflicht ig, das Ei nverstindnis des

Gruncleigcntü tuers ist vorher einzuho

einfacherer Ausführung, was sich aller

dings spürbar im Preis nieclerschEigt.

Nachteil des Gcrits: Die Technik befin

clet sich unter clern Futterhehiltnis tincl

ist nicht verschlieRbar. Bei tien heiden

anderen Testohjekten sind Motor,

Der WISAM-W der Firma WISAM in Her-

ford in einer durch Sauklappen nur für

Schwarzwild zuganglichen Abgatterung

Der ,,Futtermax’, hergesteilt von der Fir

ma Jung in Gaggenau, ist hinsichtlich

des Preises der gUnstigste der geteste-

ten zeitgeschalteten Futterautomaten

len ) hochwirksame 1 nstrumente zur

Wildschaclcnminimierutig in Feld

sind. Wie so oft liegt es hei uns Jigern.

wie wit die zur Verfügung stehen

den l-lilfsmittei einsetzen.

Befinden sich zwischen den Ablenkfütterungen oder in ihrer Nahe Suhien, erhöht sich

ibre Wirkung hinsichtlich der Beschaftigung der Schwarzkittel Foo K.-H. VOU,MAR
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